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28.06.2017

Gemeinsame Grundsatze fur die Kommunikationsdaten nach

§ 28b Absatz 1 Satz 1 Nr. 4 SGB IV

in der vom 01.01.2018 an geltenden Fassung?

Der GKV-Spitzenverband (Spitzenverband Bund der Krankenkassen), die Deutsche Renten-
versicherung Bund, die Deutsche Rentenversicherung Knappschaft Bahn See, die Bunde-
sagentur fur Arbeit sowie die Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung haben fir die Kom-
munikationsdaten, die einheitlich bei der Erstattung der Meldungen zur Kranken-, Pflege-,
Renten- und Arbeitslosenversicherung sowie fir Meldungen der Einzugsstellen verwendet
werden, die nachfolgenden ,Gemeinsamen Grundséatze fir die Kommunikationsdaten* auf-
gestellt. Sie kommen damit ihrer Verpflichtung nach § 28b Absatz 1 Nr. 4 Viertes Buch Sozi-
algesetzbuch (SGB V) nach.

Die Arbeitsgemeinschaft berufsstandischer Versorgungseinrichtungen (ABV) hat im Hinblick
auf die den berufsstandischen Versorgungseinrichtungen zu erstattenden Meldungen an
diesen Grundsatzen mitgewirkt. Die ,Gemeinsamen Grundséatze fir die Kommunikationsda-
ten“ sind nach Anhoérung der Arbeitgeberverbdnde vom Bundesministerium fur Arbeit und

Soziales genehmigt worden.

1 Das Bundesministerium fur Arbeit und Soziales hat die Gemeinsamen Grundsatzen nach Anhérung
der Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbdnde am xx.xx.xxxx genehmigt.
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1. Allgemeines

Der GKV-Spitzenverband, die Deutsche Rentenversicherung Bund, die Deutsche Renten-
versicherung Knappschaft Bahn See, die Bundesagentur fir Arbeit sowie die Deutsche Ge-

setzliche Unfallversicherung bestimmen in den nachfolgenden Gemeinsamen Grundsatzen
- den Aufbau der Datensétze
- den Inhalt der Kommunikationsdaten.

- den Inhalt und Aufbau der XML-Schemata zur Kommunikation

2. Verfahren

Die Gemeinsamen Grundsétze Kommunikation gelten fiir nachfolgende Fachverfahren

- Meldungen nach der DEUV

- Beitragsnachweisverfahren Arbeitgeber

- Beitragsnachweisverfahren Zahlstellen

- Entgeltersatzleistungen

- Zahlstellen-Meldeverfahren

- Erstattungsantrdge nach dem AAG

- Sofortmeldungen

- Elektronische Arbeitsbescheinigungen

- Elektronisch unterstiitzte Betriebspriifung?

- Meldungen zur berufsstandischen Versorgung nach der DEUV

- Beitragserhebungsmeldungen zur berufsstandischen Versorgung

- Versicherungsnummernabfrage bei der Datenstelle der Rentenversicherung

- Elektronische Lohnnachweise an die Unfallversicherung

- Stammdatenabgleich mit der UV-Stammdatendatei bei der Deutschen Gesetzlichen
Unfallversicherung

- Elektronisches Antrags- und Bescheinigungsverfahren Al

2 Die Ausfiihrungen unter Punkt 3.2 Datensétze gelten vorlaufig nicht. Die Ausgestaltung der Datens-
atze ist den Grundsétzen fur die Ubermittlung der Daten fur die elektronisch unterstiitzte Betriebsprii-
fung in der jeweils geltenden Fassung zu entnehmen.
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3. Automatisiertes Meldeverfahren

3.1 Allgemeines

Voraussetzung fur die Erstattung der Meldungen im automatisierten Verfahren ist insbeson-
dere, dass die Daten uber die Beschéaftigungszeiten und die Hohe der beitragspflichtigen

Bruttoarbeitsentgelte aus maschinell gefiihrten Entgeltunterlagen herrtihren und die Arbeiten
ordnungsgemal durchgefiihrt werden. Die den Meldungen zugrunde liegenden Tatbestande
miissen maschinell erkannt und aus systemgepriiften Entgeltabrechnungsprogrammen utber
den jeweiligen Kommunikationsserver tbermittelt werden. Fir die Datentbermittlung dirfen

auch systemgeprtfte Ausfillhilfen genutzt werden.

3.2 Adressierung unter Verwendung der Absendernummer

Die Adressierung im Meldeverfahren mit den Arbeitgebern erfolgt unter Verwendung der
Absendernummer nach 8§ 18n SGB IV. Sie ersetzt damit die Betriebsnummer als Routingin-
formation, wobei Sie im Normalfall der Betriebsnummer des Arbeitgebers entspricht und folg-
lich keine Anderung auf Seiten des Arbeitgebers zu erfolgen hat. Einzig die Felder in den
Datensatzbeschreibungen sind aufgrund der gednderten Bezeichnung von der Beschreibung

her anzupassen.

3.2.1 Absendernummer § 18n Abs. 1 SGB IV
Die Absendernummer nach 8 18n Abs. 1 SGB IV entspricht im Aufbau und Inhalt der Be-

triebsnummer der meldenden Stelle und wurde bis zur gesetzlichen Normierung als ,Be-
triebsnummer Absender” bzw. ,Betriebsnummer Empfanger“ bezeichnet. Folglich ist eine

Weiterverwendung im Meldeverfahren ohne Verfahrensanpassungen maéglich.

Die Adressierung unter Verwendung der Absendernummer erfolgt verfahrensspezifisch, so

dass je Fachverfahren unterschiedliche meldende Stellen abgebildet werden kdnnen.

3.2.2 Gesonderte Absendernummer § 18n Abs. 2 SGB IV

Die gesonderte Absendernummer wird auf Antrag durch das Trustcenter der Informations-
technische Servicestelle der gesetzlichen Krankenversicherung (ITSG) vergeben. Voraus-
setzung fir die Vergabe ist, dass eine meldende Stelle flir mehr als einen Abrechnungskreis

Meldungen erstatten will. Die Verwendung der gesonderten Absendernummer ist nur in den
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Feldern ,Absendernummer” und ,Empfangernummer” zulassig.

Die gesonderte Absendernummer ist ein achtstelliger alphanumerischer Wert. Sie beginnt
mit einem A gefolgt von 7 Ziffern, wobei die letzte Stelle als Prufziffer fir die Stellen 2 — 6

dient.

Die Prifziffer wird dabei wie folgt gebildet:

- Die Ziffern der Absendernummer (Stellen 2 — 7) werden — an der zweiten Stelle begin-
nend — mit den Faktoren 1, 2, 1, 2, 1, 2 multipliziert

- Von den einzelnen Produkten werden die Quersummen gebildet.

- Die Quersummen werden addiert.

- Die Summe wird durch 10 dividiert.

- Der verbleibende Rest ist die Prifziffer.

Als letzte Ziffer der Absendernummer ist sowohl die errechnete Prifziffer als auch die letzte

Stelle aus der Summe von Prufziffer und der Konstanten 5 zulassig.

3.2.3 Gesonderte Absendernummer fir Bergbau- und Seebetriebe

In den Fallen, in denen ein Bergbau- oder Seebetrieb eine Absendernummer fir die Tren-

nung von Abrechnungskreisen benétigt, wird keine gesonderte Absendernummer nach 8 18n
Abs. 2 SGB |V durch das Trustcenter der ITSG vergeben. Diese Betriebe erhalten zu Ab-

rechnungszwecken und zum Versenden der Meldungen durch die Deutsche Rentenversiche-

rung Knappschaft-Bahn-See eine Betriebsnummer aus den Bereichen 098 oder 980 (fiur
Bergbaubetriebe) bzw. 099 oder 990 — 992 (fur Seebetriebe).

3.24 Datensatze unter Verwendung fester Satzstrukturen
Fur die Datenubermittlung der Arbeitgeber an die Sozialversicherung sind die hachstehend

beschriebenen Kommunikationsdatensatze

- Vorlaufsatz (VOSZ)
- Datensatz Kommunikation (DSKO)
- Nachlaufsatz (NCSZ)

zu verwenden (siehe Anlage 1).

Fur die Datentbermittlung der Sozialversicherungstrager an den Arbeitgeber sind die in der

Anlage 1 beschriebenen Kommunikationsdatensatze
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- Vorlaufsatz (VOSZ)
- Nachlaufsatz (NCSZ)

Zu verwenden.

3.25 Datensatze bei Verwendung von XML Strukturen

Fur die Datentbermittiung von XML Nachrichten der Arbeitgeber an die Sozialversicherung

ist folgender Steuerungsdatensatz zu verwenden

- AGTOSV_Header

Fur die Datenubermittlung der Sozialversicherungstrager an den Arbeitgeber ist hingegen

folgender Steuerungsdatensatz zu verwenden

- SVTOAG_Header

3.3 Vorlaufsatz (VOSZ)

Zur Sicherstellung der Vollstandigkeit der Datenlieferungen hat der Sozialversicherungstra-
ger oder das vom Arbeitgeber bzw. der Zahlstelle eingesetzte systemgeprtifte Entgeltab-
rechnungsprogramm beziehungsweise die systemgeprifte Ausfilllhilfe je Datenlieferung ei-
nen Vorlaufsatz zu erstellen, der insbesondere folgende Daten enthalt:

- Verfahrensmerkmal

- Dateifolgenummer.

34 Datensatz Kommunikation (DSKO)

Zur ldentifikation der eingesetzten Software und zur Sicherstellung eines maschinellen Feh-
lermanagementverfahrens erstellt das vom Arbeitgeber bzw. der Zahlstelle eingesetzte sys-
temgeprifte Entgeltabrechnungsprogramm beziehungsweise die systemgeprifte Ausfiillhilfe
je Datenlieferung an die Datenannahmestelle einen DSKO, der inshesondere die folgenden

Daten enthélt;

- PROD-ID - Produkt-Identifikation des systemgepruften Softwareproduktes (Programm-
bezeichnung),
- MOD-ID - Modifikations-Identifikation des systemgepriften Softwareproduktes (Versi-

onsnummer).

3.5 Nachlaufsatz (NCSZ)

Zur Sicherstellung der Vollstandigkeit der Datenlieferungen hat der Sozialversicherungstra-
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ger oder das vom Arbeitgeber bzw. der Zahlstelle eingesetzte systemgepriifte Entgeltab-
rechnungsprogramm beziehungsweise die systemgeprufte Ausfillhilfe je Datenlieferung ei-
nen Nachlaufsatz zu erstellen, der insbesondere folgende Daten enthalt:

- Anzahl der erstellten Datensétze

- Dateifolgenummer.

4. Datenubermittlung

4.1 Allgemeines

Die Meldungen sind durch Datenuibertragung zu Gibermitteln. Das Verfahren zur Datentber-
tragung muss den jeweils geltenden Normen entsprechen. Die Aufstellung der Normen wird

in den Gemeinsamen Grundsatzen Technik gemaf § 95 SGB |V vertffentlicht.

4.2 Festlegung der DatenlUbertragung

Die Daten sind im eXTra-Standard zu Ubertragen. Es ist dabei zu beachten, dass bei der
Nutzung des eXTra-Standards der jeweilige Kommunikationsserver zu nutzen ist. Die zu
verwendende Version des eXTra-Standards wird in den Gemeinsamen Grundsatzen Technik
festgelegt. Die Beschreibung des eXTra-Standards und der registrierten Verfahren ist fur alle
zuganglich und kann kostenfrei Gber die Website des eXTra-Standards (www.extra-

standard.de) abgerufen werden.

4.3 Dateiaufbau der Arbeitgeber und Zahlstellen bei Verwendung fester Satzstruk-
turen

Jede Datei beginnt mit einem Vorlaufsatz, dem Datensatz Kommunikation und endet mit

einem Nachlaufsatz. Die Reihenfolge der Datensétze lautet wie folgt:

e Vorlaufsatz
e Datensatz Kommunikation
e Fachliche Datensatze

e Nachlaufsatz

4.4 Nachrichtenaufbau bei Verwendung von XML Strukturen

Sofern fiir die Ubermittlung von Daten XML Schemata genutzt werden, sind diese unter Ver-
wendung der als Anlagen beigefiigten Header zu Ubertragen. Fir die Dateniibertragung vom

Arbeitgeber an die Sozialversicherung ist das Schema AGTOSV (Anlage 7) zu verwenden.
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Bei der Ubermittlung von der Sozialversicherung an die Arbeitgeber ist das Schema SVTO-

AG(Anlage 6) zu nutzen. Der Aufbau der Nachrichten wird im jeweiligen Schema definiert.

4.5 Verfahrensmerkmale
Die grundsatzlich zu verwendenden Verfahrensmerkmale im Vorlaufsatz und Nachlaufsatz

werden in den Anlagen 2 und 3 beschrieben.

Die Verwendung in den einzelnen Fachverfahren wird beispielhaft in der Anlage 4 beschrie-

ben.

4.6 Dateifolgenummer

Die Dateifolgenummer ist aufsteigend und lickenlos pro Verfahrenskennung geman der

Gemeinsamen Grundsatze Technik nach 8 95 SGB IV, Absendernummer (ggf. gesonderte

Absendernummer) und Datenannahmestelle zu verwenden. In begriindeten Ausnahmefallen

kann von dieser Regelung abgewichen werden. Die Datenannahmestelle ist vom Arbeitgeber
davon in Kenntnis zu setzen, damit eine fristgerechte Verarbeitung der Datenlieferungen

gewahrleistet ist.

5. Datenannahmestellen
51 Allgemeines

Die Datenannahmestellen der Krankenkassen tibernehmen die von den Arbeitgebern tber-
mittelten Meldungen und leiten diese an die Krankenkassen oder an die Datenannahmestel-

len der zustandigen Sozialversicherungstrager weiter.

Die Datenlieferungen sind an die zustandige Datenannahmestelle zu Gbermitteln. Die zu-
standige Datenannahmestelle kann aus der Anlage 17 des gemeinsamen Rundschreibens
.Meldeverfahren zur Sozialversicherung“ vom 29.06.2016 in der jeweils aktuellen Fassung
entnommen werden. Alternativ ist eine maschinelle Auswertung der Beitragssatzdatei der
Informationstechnischen Servicestelle der Gesetzlichen Krankenversicherung GmbH (ITSG
GmbH) mdglich.

Die Annahmestelle entschlisselt die Daten und nimmt gemaR § 97 SGB IV eine technische
Prifung vor. Das Ergebnis der Prifung wird dem Arbeitgeber oder der Zahlstelle elektronisch

Uber den jeweiligen Kommunikationsserver zur Abholung bereitgestellt.

Seite 8 von 10



5.2 Ruckmeldungen

Die Datenannahmestelle bestétigt dem Absender der Datenlieferung (Ersteller der Datei,
zum Beispiel Arbeitgeber, Steuerberater oder Service-Rechenzentrum) die Datenannahme.
Die Verarbeitungsbestéatigungen und Fehlermeldungen werden dem Ersteller der Datei tber

den jeweiligen Kommunikationsserver bereitgestellt.

Gleiches gilt fiir die Ubermittlung der Sozialversicherungsnummer sowie sonstige Riickmel-

dungen der Sozialversicherungstrager.

Der Aufbau der Riickmeldungen wird in der Anlage 5 beschrieben.

5.3 Abruf der Rickmeldungen

Die Arbeitgeber und Zahlstellen haben die Rickmeldungen der Datenannahmestellen einmal
wochentlich abzurufen und zu quittieren. Erfolgt dies nicht, werden die Daten nach 30 Tagen

ersatzlos geldscht.
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- unbesetzt -

Seite 10 von 10



	1. Allgemeines
	2. Verfahren
	3. Automatisiertes Meldeverfahren
	3.1 Allgemeines
	3.2 Adressierung unter Verwendung der Absendernummer
	3.2.1 Absendernummer § 18n Abs. 1 SGB IV
	3.2.2 Gesonderte Absendernummer § 18n Abs. 2 SGB IV
	3.2.3 Gesonderte Absendernummer für Bergbau- und Seebetriebe
	3.2.4 Datensätze unter Verwendung fester Satzstrukturen
	3.2.5 Datensätze bei Verwendung von XML Strukturen

	3.3 Vorlaufsatz (VOSZ)
	3.4 Datensatz Kommunikation (DSKO)
	3.5 Nachlaufsatz (NCSZ)

	4. Datenübermittlung
	4.1 Allgemeines
	4.2 Festlegung der Datenübertragung
	4.3 Dateiaufbau der Arbeitgeber und Zahlstellen bei Verwendung fester Satzstrukturen
	4.4 Nachrichtenaufbau bei Verwendung von XML Strukturen
	4.5 Verfahrensmerkmale
	4.6 Dateifolgenummer

	5. Datenannahmestellen
	5.1 Allgemeines
	5.2 Rückmeldungen
	5.3 Abruf der Rückmeldungen


